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Leitbild der Beruflichen Schule City Nord (BS28) 
 
 
Wirkung und Ergebnis 
 
Unsere Schulgemeinschaft ist geprägt von einer Kultur des Vertrauens und des respektvollen Umgangs mitei-
nander. 
  
Wir gestalten und pflegen ein Schulleben, in dem Menschen gerne lernen, mit ihrer individuellen Perspektive 
und Herkunft geschätzt werden und eine starke und offene Persönlichkeit entwickeln können. 
 
Wir vermitteln Inhalte und fördern Fähigkeiten so, dass ein erfolgreicher Anschluss möglich ist. 
 
 
Führung und Management 
 
Wichtige Entscheidungen für unsere Schule tragen wir gemeinsam. Alle Beteiligten sind dabei in einem trans-
parenten Prozess einbezogen. 
 
Individuelle Personalentwicklung und Teamarbeit im Kollegium sind für uns notwendige Voraussetzungen er-
folgreicher pädagogischer Arbeit und wirksamer Schulentwicklung. 
 
An unserer Schule haben Menschen Raum, ihr Potenzial zu entwickeln. Persönliches Engagement für die Schul-
gemeinschaft wird gewürdigt. 
 
Wir übernehmen alle Verantwortung für unsere Schule. Eigenverantwortliches Handeln fördern wir, indem 
Verantwortung angemessen übertragen wird. Teams agieren eigenständig im Rahmen bestimmter Entschei-
dungsspielräume. 
 
 
Bildung und Erziehung 
 
Wir fördern berufliche wie auch allgemeinbildende Fähigkeiten gleichermaßen. Dafür entwickeln wir unsere 
Lehr- und Lernarrangements systematisch weiter, um auch veränderten Anforderungen der Lebenswelt ge-
recht zu werden. Wir gestalten unseren Unterricht so, dass unterschiedliche Lösungswege möglich sind. 
 
In unserer Schule lernen Schüler:innen eigenverantwortlich und in der Gemeinschaft mit anderen. Hier haben 
ihre unterschiedlichen Lern- und Lebensbiographien Raum. So reifen die Schüler:innen zu sozial und verant-
wortlich handelnden Persönlichkeiten. 
 
In einem regelmäßigen Rückmeldungsprozess gleichen die Schüler:innen Selbst- und Fremdwahrnehmung ab. 
Sie lernen, sich selbst und andere einzuschätzen und geben auch den Lehrenden Feedback. In ihrer schuli-
schen Entwicklung werden sie durch ein Coaching- und Beratungsnetz unterstützt. 
 
Wir arbeiten ebenso mit schulischen wie außerschulischen und nationalen wie internationalen Partnern zusam-
men. In Schulprojekten und gemeinsamen Aktivitäten erleben sich die Beteiligten als wirksamer Teil der Schul-
gemeinschaft.  
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1 Allgemeine Informationen 
1.1 Unsere Schule 
 
Liebe Auszubildende, 
 
herzlich willkommen an unserer Schule, wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. Ihr Aus-
bildungsbetrieb und wir als zuständige Berufs-
schule übernehmen gemeinsam die Aufgabe, 
Ihnen einen guten Start in Ihre berufliche Zu-
kunft zu ermöglichen. 
 
Lernortkooperation 

Dieses Ziel erreichen wir am besten, wenn Sie, 
Ihr Ausbildungsbetrieb und wir eng zusammen-
arbeiten. Wir legen großen Wert darauf und bie-
ten eine Zusammenarbeit mit direktem Kontakt 
über die Klassenlehrer:innen sowie durch ein bis 
zwei Ausbildertreffen pro Jahr und  
Newsletter von der Schulleitung an. 
 
Berufliche Schule City Nord (BS28) 

Die BS28 ist eine innovative, aufgeschlossene 
und aktive berufliche Schule mit Kolleginnen und 
Kollegen, die sich mit diesen Merkmalen identifi-
zieren. Einen großen Stellenwert in unserer Ar-
beit haben praxisbezogene Unterrichtsprojekte 
und individuelle Entwicklungsmöglichkeiten für 
die Auszubildenden. 
 
Modernste Informationstechnik: 
Unsere Schule verfügt über ca. 800 vernetzte PC, 
iMacs, MacBooks, iPads, eine eigene Informati-
onsplattform und WLAN auf dem gesamten 
Schulcampus. Virtualisierte Server und Clients 
werden bei uns erfolgreich eingesetzt.  
 

QZS-Qualitätssiegel 
Wir sind mit dem QZS-Siegel 
als eine Schule mit qualitätsze-

 
1 Siehe auch Kapitel 6 Seite 30f 

ntrierter Schulentwicklung ausgezeichnet. Dies 
besagt, dass die Schule besonderen Wert auf re-
gelmäßiges Feedback zwischen Schülern, Leh-
rern und Schulleitung legt, Ziele und Vorgehens-
weisen dokumentiert und Fortbildungen fördert. 
 
Klimaschule 

Für die Entwicklung eines schuleigenen Klima-
schutzplans wurde die Berufliche Schule City Nord 
im Dezember 2022 erneut mit dem Gütesiegel 
„Klimaschule 2023-2024“ ausgezeichnet. Der Plan 

deckt klimarelevante Hand-
lungsfelder auf und definiert 
messbare CO2-Einsparziele für 
unsere Schule. Ziel ist die Ent-
wicklung von nachhaltigkeits- 

und klimaschutzbezogenen Kompetenzen. Bei 
den Kaufleuten für Büromanagement wird z. B. 
ein Musterunternehmen genutzt, das langlebige 
und ergonomische Büromöbel vertreibt und bei 
der Produktauswahl auf nachhaltig erzeugte und 
umweltfreundliche Materialien achtet, die gesund-
heitlich unbedenklich sind.1 
 
Lernfeldunterricht 

Der berufsbezogene Unterricht ist thematisch zu 
Lernfeldern zusammengefasst. Dadurch sind 
eine bessere Orientierung an den betrieblichen 
Prozessen und eine ganzheitliche Betrachtung 
der Geschäftsprozesse möglich. 
 
Selbstverantwortetes Lernen 

Entscheidende Voraussetzung für einen Lerner-
folg ist, dass Sie selbst Verantwortung für Ihren 
Lernprozess übernehmen. Setzen Sie sich selbst 
Ziele und planen Sie, in welchen Schritten Sie 
sich Wissen aneignen und Aufgaben erledigen 
wollen. Unsere Lehrerinnen und Lehrer stehen 
Ihnen als Lernberater zur Seite.  
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Beratungskonzept 

Unser Ziel ist es, dass Sie eine erfolgreiche Schul- 
und Ausbildungszeit haben werden. Sollten Sie in 
Ihrer Ausbildungszeit Probleme in schulischen 
oder außerschulischen Bereichen haben, bieten 
unsere zwei Beratungslehrerinnen Unterstützung 
an, Ihre schwierige Situation in Einzelberatung 
zu klären. Die Gespräche sind selbstverständlich 
streng vertraulich.  

Ansprechpartnerinnen:  
Bianca Torp, Karen Westphal 
(bianca.torp@bs-citynord.hamburg) 
(karen.westphal@bs-citynord.hamburg) 
 
Lerncoaching 

Sollten Sie während Ihrer Ausbildungszeit 
Schwierigkeiten mit dem Lernen haben und sich 
z. B. überfordert fühlen, immer das Falsche ler-
nen oder Angst vor Klausuren haben, können Sie 
unsere Lerncoaches in individuellen Beratungen 
unterstützen. Sie klären in Einzelgesprächen mit 
Ihnen gemeinsam Ihr Thema, legen Ziele fest 
und entwickeln Lösungen.  Der Ihrer Klasse zu-
geordnete Lerncoach stellt sich zu Beginn der 
Ausbildung in einem Willkommensgespräch vor. 

Ansprechpartnerinnen finden Sie auf unserer 
Homepage oder durch eine Email an:  
bs28-lerncoach-mail@bs-citynord.hamburg 
 
Kommunikation, Präsentationen 
In Ihrer Ausbildung gehören die Kommunikation 
mit Geschäftspartner:innen,  die Präsentation 
von Produkten bzw. Arbeitsergebnissen sowie 
die Arbeit im Team zu Ihren wichtigsten Fähig-
keiten. Bei uns vertiefen Sie dieses; unsere Leh-
rerinnen und Lehrer geben Ihnen individuelle 
Rückmeldungen.  
 
 
 

 

 

 

 

 

Zusatzangebote 
Erwerb der Fachhochschulreife  
Für Auszubildende mit mittlerem Bildungsab-
schluss (Notendurchschnitt 3,0 in Mathe, 
Deutsch, Englisch) oder der Zugangsberechti-
gung in die Klasse 11 der gymnasialen Oberstufe 
bieten wir in Kooperation mit der Beruflichen 
Schule für Wirtschaft in Hamburg-Eimsbüttel mit 
Einverständnis Ihrer Ausbildungsbetriebe paral-
lel zu Ihrer Berufsausbildung den Erwerb der 
Fachhochschulreife an. Der Zusatzunterricht fin-
det an zwei Tagen in der Woche am frühen 
Abend statt. 

Ansprechpartnerin: Johanna Hansen 
(johanna.hansen@bs-citynord.hamburg) 
 
Lernen für Europa 

Im Fachenglisch-Unterricht lernen Sie die grund-
legenden schriftlichen und mündlichen Kommu-
nikationsformen in englischer Geschäftssprache 
kennen. Ihre Fremdsprachenkenntnisse können 
Sie sich zusätzlich in Form des KMK-Zertifikats 
zertifizieren lassen. Die Prüfungen finden regel-
mäßig im Mai an unserem Standort statt. 
Als Auszubildende:r der Beruflichen Schule City 
Nord können Sie sich zudem für ein Aus-
landspraktikum (mit Erasmus+) qualifizieren!  
Die schuleigenen Praktika (für Azubis über 18 
Jahre) werden regelhaft im Frühjahr und Herbst 
eines Jahres angeboten. Die benötigten Infos für 
ein Auslandspraktikum erhalten Sie auf unseren 
Online-Veranstaltungen, die über Ihren Schul-
Email-Account kommuniziert werden. Danach 
richten Sie Ihre Bewerbung für ein 3- oder 4-wö-
chiges Praktikum – aktuell möglich z.B. in Irland, 
Spanien, Malta oder Schweden – an Stefanie We-
ber-Kunde.  
Ansprechpartnerin: Stefanie Weber-Kunde  
(stefanie.weber-kunde@bs-citynord.hamburg) 

https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/bianca.torp@bs-citynord.hamburg
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/karen.westphal@bs-citynord.hamburg
mailto:bs28-lerncoach-mail@bs-citynord.hamburg
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/johanna.hansen@bs-citynord.hamburg
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/stefanie.weber-kunde@bs-citynord.hamburg
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Vertretungsplan online (WebUntis) 
Auch als Schüler:in können Sie den Vertretungs-
plan online einsehen oder die App (Untis Mobile) 
auf ihrem Smartphone installieren. Nähere Infor-
mationen hierzu finden Sie auf der letzten Seite 
des Infoheftes und über Ihre Klassenlehrer:in-
nen. 
 
Vernetzung und LMS 
Über unsere schuleigene Informationsplattform 
Prowim sind alle Lehrer:innen und Schüler:innen 
bestens miteinander vernetzt. Dafür haben alle 
Beteiligte über Prowim eine eigene E-Mail-Ad-
resse: 
vorname.nachname@bs-citynord.hamburg. 
Diese wird für die Weitergabe an Informationen 
aller Art genutzt. Unsere Lernmanagement-
plattform Brightspace bietet den Klassen digi-
talisiertes Lernmaterial und die Möglichkeit, sich 
selbständig auf Klausuren und Prüfungen vorzu-
bereiten.  
 
Microsoft 365 

Wir stellen Ihnen als Auszubildende:n für die Zeit 
der Ausbildung eine Vollversion von „Microsoft 
365 A3 Schüler und Studenten“ kostenfrei zur 
Verfügung. 
 
Gemeinsame Abschlussfeier 

Nach Ihrem erfolgreichen Abschluss der Ausbil-
dung wollen wir diesen Erfolg gemeinsam mit 
Ihnen sowie Ihren Ausbilderinnen und Ausbil-
dern feiern. Wir organisieren deswegen jeweils 
im Winter und Sommer eine niveauvolle Ab-
schlussfeier für Sie. 
 
Lernmittel 

Bücher werden Ihnen leihweise kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Für Materialien und Arbeits-
hefte, die im Unterricht eingesetzt werden und 
bei den Schüler:innen verbleiben, kann ein ge-
ringer Kostenbeitrag erhoben werden. 

 
2 Bitte beachten Sie, dass bei einer insgesamten Fehlzeit von 
10% der erfolgreiche Abschluss der Prüfung gefährdet ist und 
die Ausbildung ggfls. verlängert werden muss. 

 
Fehlzeitenregelung 

Ausbildungsbetriebe haben nach dem Berufsbil-
dungsgesetz ihren „Auszubildenden zum Besuch 
der Berufsschule ... anzuhalten.ˮ Generell be-
steht nach dem Schulgesetz für alle Schüler:in-
nen die Pflicht, am Unterricht und an den Unter-
richtsveranstaltungen der Schule regelmäßig teil-
zunehmen. Die Ausbildungsbetriebe sind ver-
pflichtet, Fehlzeiten ihres Auszubildenden in der 
Schule innerhalb von zwei Wochen zu ent-
schuldigen (dafür reicht eine vom Azubi ge-
schriebene Mail an die Klassenleitung mit der 
Ausbilderin/dem Ausbilder in Kopie). Nach Ablauf 
der Frist wird grundsätzlich keine Entschuldigung 
mehr angenommen. Bei Leistungsnachweisen ist 
eine vom Arbeitgeber unterschriebene Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigung vorzule-
gen. Nachschreibtermin für Leistungsnachweise 
ist grundsätzlich die nächste folgende Unter-
richtsstunde in dem entsprechenden Fach. Er-
kennt die/der Klassenlehrer:in das Versäumnis 
nicht an bzw. wird die Entschuldigung nicht 
rechtzeitig vorgelegt, wird die nicht erbrachte 
Leistung mit ‚ungenügend’ bewertet. Betriebliche 
Freistellungen werden grundsätzlich nur in Aus-
nahmefällen genehmigt und müssen spätestens 
eine Woche vorher beim Klassenlehrer beantragt 
werden. Der aufgrund von Fehlzeiten versäumte 
Unterrichtsstoff und die zu erledigenden Aufga-
ben sind selbständig nachzuholen. Entschuldigte 
und unentschuldigte Fehlzeiten werden in den 
Jahreszeugnissen ausgewiesen. In den Ab-
schlusszeugnissen werden die unentschuldigten 
Fehlzeiten der gesamten Ausbildungszeit ausge-
wiesen.2 
 
Wir wünschen Ihnen eine interessante und 
erfolgreiche Ausbildung. 
 
 
Marko Golder        Eric Herbarth 
Schulleiter                    Abteilungsleiter  
                                   Veranstaltungskaufleute  
   

mailto:vorname.nachname@bs-citynord.hamburg
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1.2 Ansprechpartner:innen Berufliche Schule City Nord  
 

Funktion Name Telefon 
040 428959- 

Mail 

Schulleitung 
Schulleiter 
Grundsatzfragen, Schulpolitik,  
Personalangelegenheiten 
 
Stellvertretende Schulleiter 
Stundenplanung, Organisation 
 
Abteilungsleitung:  
Veranstaltungskaufleute 
Klasseneinteilung, Zeugnisse,  
Kontakt HK und Betriebe 

 

 
Herr Golder 
 
 
 
Frau Basedow 
 
 
Herr Herbarth 

 
320 

 
 

 
302 

 
 

318 
 

 
marko.golder@hibb.hamburg.de 
 
 
 
julia.basedow@hibb.hamburg.de 
 
 
eric.herbarth@bs-citynord.hamburg 

Schulbüro 
Daten der Betriebe u. Auszubil-
denden, Schülerausweise, Krank-
meldungen 

Frau Dellagi 203 sina.dellagi@hibb.hamburg.de 

DV-Administratoren 
Hilfestellung bei Problemen mit 
den DV-Geräten bzw. bei der An-
meldung im DV-Netz  

  
 

bs28-support-technik-cn@bs-city-
nord.hamburg 
 

 
 
1.3 Ansprechpartner:innen Handelskammer Hamburg 
 

Funktion Name  Anschrift Telefon 
040 36138- 

E-Mail 

Zwischen- und  
Abschlussprüfung 

Holger 

Nedderhut 

HK Hamburg 
Adolphsplatz 1 

20457 Hamburg 

323 holger.nedderhut@hk24.de 

Ausbildungsberatung 
bei Problemen in und 
Fragen zur Ausbildung 

Jessica 

Furnell 
336 jessica.furnell@hk24.de 

Prüfungsangelegenheiten: Die aktuellen Termine der schriftlichen Zwischen- und Abschlussprüfung finden Sie auf 
den Internetseiten der Handelskammer Hamburg (www.hk24.de) bzw. der Aufgabenstelle für kaufmännische Ab-
schluss- und Zwischenprüfungen (AKA) Nürnberg: www.aka-nuernberg.de. 

 
 
 
 
 
 
 

https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/marko.golder@hibb.hamburg.de
mailto:julia.basedow@hibb.hamburg.de
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/eric.herbarth@bs-citynord.hamburg
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/sina.dellagi@hibb.hamburg.de
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/bs28-support-technik-cn@bs-citynord.hamburg
https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/bs28-support-technik-cn@bs-citynord.hamburg
mailto:holger.nedderhut@hk24.de
mailto:jessica.furnell@hk24.de
http://www.hk24.de/
http://www.aka-nuernberg.de/
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1.4 Informationen des Schulbüros 
 
Öffnungszeiten  
Das Schulgebäude ist während folgender Zeiten geöffnet: 
    Montag bis Donnerstag von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
    Freitag von 07:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
 
Das Schulbüro ist für Schüler:innen geöffnet:  
                    Montag bis Donnerstag von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
                      Freitag von 7:30 – 14:00 Uhr 
 
Telefonisch ist das Schulbüro von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr (freitags bis 14:00 Uhr) erreichbar unter  
428959-203 und -204.  
 
Statusänderungen 
Teilen Sie dem Schulbüro Änderungen in den Kontakt- und Adressdaten bitte immer umgehend mit, um „ak-
tuell“ zu bleiben. Sollte eine Ausbildung vorzeitig beendet werden, melden Sie sich bitte bei uns ab; hierzu 
reichen Sie die Kündigung/den Aufhebungsvertrag bei uns ein. Danach erhalten Sie ein Abgangszeugnis, wel-
ches Ihre Noten und Ihre Anwesenheit während der Ausbildungszeit dokumentiert. 
 
Ausweis für Schüler:innen 
Sie haben die Möglichkeit, sich im Schulbüro kostenlos einen Ausweis für Schüler:innen anfertigen zu lassen. 
Dazu wird lediglich ein Passfoto benötigt. Sollte der Ausweis verloren gehen, wird bei erneuter Anfertigung 
eine Gebühr von 3,00 € berechnet. 
 
HVV-Bescheinigung 
Als Auszubildende:r haben Sie das Recht auf eine ermäßigte Fahrkarte. Die Bescheinigung für den HVV, welche 
Sie von der Handelskammer erhalten, lassen Sie bitte von Ihrem Ausbildungsbetrieb abstempeln. Die Berufs-
schule ist nicht berechtigt, Ihnen die Bescheinigung abzustempeln, da Ihr Ausbildungsverhältnis bei der Han-
delskammer eingetragen wurde. 
 
Klassenbezeichnungen  
An der Berufsschulen Schule City Nord werden die Klassenbezeichnungen folgendermaßen aufgebaut: 
 
 
 VK = Beruf: Veranstaltungskaufleute 
 4 = Jahr: 2024 

 

VK441 4 = Augustklasse; 2 = Februarklasse 
 

 1= laufende Nr. der Klasse 
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1.5 Hausordnung Berufliche Schule City Nord 
 
Vorwort 
 
Wir verpflichten uns, durch verantwortungsvolles Verhalten, Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und Toleranz 
zu einem positiven Schulklima beizutragen. Wir begegnen einander mit Vertrauen und erwarten Offenheit 
und Ehrlichkeit. Wir klären Konflikte durch Gespräche mit dem/der Klassensprecher:in, Fachlehrer:in, Klas-
senlehrer:in, Beratungslehrer:in und im letzten Schritt mit der Schulleitung. 
 
Wir gehen pfleglich und ressourcenschonend mit der Ausstattung unserer Schule sowie der Nutzung der 
Fahrstühle um und achten auf Sauberkeit in Klassenräumen, Fluren und Toiletten.  
 
Die geltenden Regeln (z. B. zur Nutzung der schulischen PC, zum Rauchverbot, zum Verhalten im Gebäude 
usw.) halten wir ein und akzeptieren, dass die Schulleitung, die Lehrer:innen und das Hauspersonal berech-
tigt sind, Anweisungen zu erteilen. 
 
Weitere konkrete Verhaltensregelungen legen die Lehrer:innen für ihren Unterricht fest. 
 
Unterrichts- und Pausenzeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stundenplanänderungen und Vertretungen 
 
Wir informieren uns über die Informationsmedien (WebUntis, Monitore, Aushänge, u. a.) über Stunden-
planänderungen, Vertretungen, Unterrichtsausfall u. Ä. Wir nehmen den Unterricht pünktlich auf. Fehlt die 
Lehrkraft noch zehn Minuten nach Unterrichtsbeginn, holen die Klassensprecher weitere Auskünfte im Schul-
büro ein. Bei kurzfristigem Unterrichtsausfall bleiben wir im Klassenraum oder in den Aufenthaltsbereichen. 
 
Sicherheit 
 
Schulfremde Personen müssen sich im Büro melden. 
 
Wir achten auf unser Eigentum. Die Schule übernimmt keine Haftung, wenn Gegenstände abhandenkommen. 
Fundsachen werden im Schulbüro abgegeben. 
 
Bei Feueralarm werden wir unverzüglich von der Lehrkraft ins Freie geführt. Türen und Fenster werden ge-
schlossen, Garderobe und sämtliche Arbeitsmaterialien müssen in der Klasse zurückgelassen werden. Bei 
Alarm haben wir den Anordnungen der Schulleitung und der Lehrkräfte unbedingt Folge zu leisten. Wir achten 
auf die Lautsprecherdurchsagen! 
 
Ausstattung und Sauberkeit 
 
Wir achten darauf, dass die Einrichtung pfleglich behandelt wird und Räume sauber verlassen werden. Wir 
beachten die dazu in den Räumen aushängenden Regelungen. Die Verursacher von Beschädigungen werden 
für deren Beseitigung haftbar gemacht.  
 
Insbesondere sorgen wir für die strikte Einhaltung der „Nutzerordnung für die IT-Systeme der Beruflichen 
Schule City Nord“. 
  

1./2. Std. 08:00-09:30 Uhr  Schüler:innen können in den Pausen in den 
Klassenräumen bleiben, wenn sich dort min-
destens zwei Schüler:innen während der 
Pause aufhalten. Nach Beendigung des Un-
terrichts können die Unterrichtsräume gern 
für Übungen und Prüfungsvorbereitungen 
genutzt werden, sofern dieses mit einer 
Lehrkraft abgesprochen und geklärt wurde, 
wer den Raum anschließend abschließt. 

1. Pause 09:30-09:50 Uhr 
3./4. Std. 09:50-11:20 Uhr 
2. Pause 11:20-11:50 Uhr 
5./6. Std. 11:50-13:20 Uhr 
3. Pause 13:20-13:50 Uhr 
7./8. Std. 13:50-15:20 Uhr 
4. Pause 15:20-15:30 Uhr 

9./10. Std. 15:30-17:00 Uhr 
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Handynutzung 
 
Unsere mobilen Geräte dürfen wir während der Unterrichtszeit nur für schulische Zwecke und mit Erlaubnis 
der Lehrkräfte nutzen. 
 
Alkohol, Rauchen, Drogen und Waffen  
 
Wir befolgen strikt, dass das Rauchen/Dampfen, der Konsum und das Mitführen von Cannabis und der Genuss 
von alkoholischen Getränken auf dem gesamten Schulgelände sowie auf Klassenfahrten verboten sind. Das 
Rauchen/Dampfen durch volljährige Schülerinnen und Schüler wird innerhalb der gekennzeichneten Bereiche 
toleriert, solange die Zigaretten in die Aschenbecher entsorgt werden.  
 
Wir befolgen strikt das geltende Waffen- und Drogenverbot auf dem gesamten Schulgelände. Wer diese mit-
führt, wird von der Schule verwiesen; zudem wird Anzeige bei der Polizei erstattet. Werden Zuwiderhandlun-
gen beobachtet, werden wir diese der Schulleitung mitteilen. 
 
Aushänge, Plakate und Werbung 
 
Aushänge und Plakate können wir nach Genehmigung durch die Schulleitung aushängen. Das Verteilen von 
Werbung (z. B. Flyer) ist auf dem Schulgelände grundsätzlich untersagt. 
 
Schlussklausel 
 
Wir haben bei Verstößen gegen diese Hausordnung mit erzieherischen Maßnahmen oder Ordnungsmaßnah-
men zu rechnen. Dabei werden bei Minderjährigen die Eltern, Vormünder bzw. Betreuer:innen, bei Auszubil-
denden die Ausbildungsbetriebe benachrichtigt. Die Kenntnisnahme dieser Hausordnung bestätigen wir mit 
unserer Unterschrift. 
 
Die Schulleitung 
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2 Informationen des Bildungsgangs Veranstaltungskaufleute 
 
2.1 Stundentafel 
 
In der Berufsschule verteilen sich die Unterrichtsstunden in den drei Ausbildungsjahren wie folgt auf die be-
rufsbezogenen Lernfelder und die berufsübergreifenden Fächer: 
 
 

Ausbildungsjahr 1 2 3 

Lernfeld (LF) 6 6 6 

Informationsverarbeitung (Inf) 2 -- -- 

Fachenglisch (FEng) 2 -- -- 

Sprache und Kommunikation (SuK) 2 2 -- 

Wirtschaft und Gesellschaft (WuG) 2 (LF) 2 -- 

Veranstaltungstechnik (VT) -- 2 2 

Zusatzqualifikation (Wahlpflicht) -- -- 2 

Summe 14 12 10 
 
2.2 Lernfeldkonzept 
 
Neben den berufsübergreifenden Fächern Sprache und Kommunikation (Deutsch), Wirtschaft und Gesellschaft 
(Politik), Informationsverarbeitung, Fachenglisch sowie Veranstaltungstechnik werden die berufsbezogenen 
Fächer in allen drei Ausbildungsjahren fächerübergreifend nach dem Lernfeld-Konzept unterrichtet. 
 
An die Stelle des traditionellen fachwissenschaftlichen Lernens tritt ein prozess- und handlungsorientierter 
Wissenserwerb, der neben der Fachkompetenz auch die Personal-, Sozial- sowie Methoden- und Lernkompe-
tenz fördert. Bisher liegen für Ihren Ausbildungsberuf noch keine dem Lernfeldkonzept angepassten Schulbü-
cher vor, so dass im Unterricht häufig mit Arbeitsheften bzw. Kopien gearbeitet wird. 
 
Lernfelder sind didaktisch begründete, schulisch aufbereitete Handlungsfelder. Sie fassen komplexe Aufgaben-
stellungen zusammen, deren unterrichtliche Bearbeitung in handlungsorientierten Lernsituationen erfolgt. 
Lernfelder umfassen Zielformulierungen im Sinne von Kompetenzbeschreibungen, Zeitrichtwerte und Angaben 
zu Lerninhalten. Das bedeutet, dass an der BS28: 
 
 der Unterricht sich an realen betrieblichen Handlungssituationen orientiert. 

 betriebliche Geschäftsprozesse in den Unterricht einbezogen werden. 

 Lernen nach dem Modell der vollständigen Handlung (informieren, planen, entscheiden, ausführen, kon-
trollieren und bewerten) erfolgt. 

 in Projekten gearbeitet wird. 

 komplexe Aufgabenstellungen zu lösen sind. 

 verschiedene Methoden zum selbstständigen Lernen und Arbeiten angewendet und vermittelt werden. 
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2.3 Unterrichtsinhalte 

Bildungsgang Veranstaltungskaufleute - 1. Ausbildungsjahr 
Didaktische Jahresplanung - Fachkompetenzen 

Jahr 20xx 
Zeugnisfächer 1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Lernfeld 
 

LF 1: „Den Betrieb erkunden und 
darstellen“, Aufbau- und Ablaufor-
ganisation, Vollmachten, Unter-
nehmensformen,-führung und -kul-
tur 

Projekt 1: Den 
Ausbildungsbe-
trieb vorstellen, 
Einzelpräsenta-
tion 

LF 5: „Dienstleistungen und Güter beschaffen und verwal-
ten“, quantitativer und qualitativer Angebotsvergleich, Kauf-
vertragsrecht, AGB, Vertragsstörungen bearbeiten, bargeld-
loser Zahlungsverkehr 

Projekt 2: Ein Veranstaltungskon-
zept für das Realprojekt erstellen, 
Gruppenpräsentation 

Lernfeld 
 

LF 3: „Geschäftsprozesse erfassen und auswerten“, Bilanzerstellung, Bestands- und Er-
folgskontenbuchung, Steuern, periodische Abgrenzung, Jahresabschluss 

LF 4: „Märkte analysieren und Marketinginstrumente anwen-
den“, Marketingstrategie entwickeln und Marktanalyse durch-
führen 

Lernfeld 
 

LF 2: „Die Berufsausbildung selbstverantwortlich mitgestal-
ten“, duale Berufsausbildung, Berufsbildungsgesetz, JArb-
SchG, weitere Regelungen des sozialen Arbeitsschutzes 
(Kündigungsschutz, Mutterschutz, Elternzeit, Arbeitszeitgesetz 
etc.), Arbeitsgerichtsverfahren, technischer Arbeitsschutz 

 

Wirtschaft und 
Gesellschaft 

 Mitbestimmung im Betrieb (Betriebsrat und JAV), Tarifpolitik 
Sozialstaat, Säulen der Sozialversicherung (KV, AV, RV, PV, UV) 

Sprache und 
Kommunikation 

Kennen lernen 
Feedback, Aktives Zuhören, 
Präsentieren, Rhetorik, Kör-
persprache, Visualisieren 
Einsatz von Tafel, OHP, 
Flipchart, Metaplan 

 Telefonieren 
- Kundentypen 
- Kundenkommunikation 

Protokolle 
Verlaufs- / Ergebnisprotokoll 

Kommunikation 
Kommunikationsmodelle  

- Eisbergmodell, Schulz v. 
Thun, 

- Watzlawick 
- Verbal / nonverbal 

Im Team kommunizieren 
(Riemann / Thomann o. a.) 
Gruppenprozesse im Team 
Rollen im Team 
Phasen der Gruppenarbeit 
Teamsitzungen organisie-
ren 

In Konflikten kommuni-
zieren, Konfliktmerk-
male, -arten, -lösungs-
strategien 
 

Informations- 
verarbeitung 

Datenschutz, Datensicher-
heit, MindView, Word: Ge-
staltung 

Word: Kaufmännische Korres-
pondenz, DIN 5008, Serien-
briefe  

Excel: einfache und komplexe 
Formeln 

Excel: einfache und kom-
plexe Formeln 

Power Point: Gestaltung 
von Präsentationen 

Veranstaltungs-
technik 

     

Fachenglisch 1. ‚meet & greet‘ 
2. talking about the work-
place 

3. telephoning 
4. formal writing / emailing 
 

5. terminology ‘event industry‘ 
6. taking care of customers (at 
various types of events)   

7. selected grammar 
8. having a class meeting or 
discussion 

 9. (written) contracts  
10. applying for a job 

 

wird im ersten Halbjahr nicht unterrichtet 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 
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Bildungsgang Veranstaltungskaufleute - 2. Ausbildungsjahr 
Didaktische Jahresplanung - Fachkompetenzen 

Jahr 20xx 
Zeugnisfächer 1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Lernfeld 
 

LF 4: „Märkte analysieren und Marketinginstrumente 
anwenden“, Marketinginstrumente anwenden, Mar-
ketingkonzept case study 

LF 7: „Veranstaltungen planen, durchführen und nachbereiten“, 
Veranstaltungskonzept erstellen und als Realprojekt mit Projekt-
management-Tools planen, durchführen und evaluieren 

LF 9: „Dienstleistungen anbie-
ten“, Kundenbindung, Be-
schwerde- und Qualitätsma-
nagement 

Lernfeld 
 

LF 6: „Finanzquellen erschließen und Finanzmittel 
einsetzen“, Kreditgewährung, Bilanzkennzahlen, Ab-
schreibung, Sponsoring  

LF 8: „Veranstaltungen im Rahmen der integrierten Kommuni-
kation eines Unternehmens konzipieren“, Marketingevents, 
Konzerte, Messe und Tagungen, Incentives 

LF 10: „Geschäftsprozesse er-
folgsorientiert steuern“, Teil- 
und Vollkostenrechnung, Con-
trolling 

Wirtschaft und 
Gesellschaft 

Wirtschaftliche Zusammenhänge: Wirtschaftsordnungen, Wirtschaftskreislauf, 
Marktarten, Markt und Preis, ökonomisches Prinzip, Bedürfnisse, Güterarten 
Wirtschaftspolitik (Sozialprodukt, Konjunkturphasen, Stabilitätsgesetz, Zielkon-
flikte), Geldpolitik, EZB 

Ökologie und Ökonomie, CSR, Green Events  
Prüfungsvorbereitung (WiSo) 

Sprache und 
Kommunikation 

Werbetexte und –anzeigen analy-
sieren und schreiben, auch: 
Briefe an Sponsoren 

Journalistische Texte analy-
sieren und schreiben (Be-
richt, Kommentar, Repor-
tage, Interview) auch: Pres-
semitteilung 

Gespräche führen  
Kommunikation am Messe-
stand 

Sich bewerben 
und  
Arbeitszeugnisse 
verstehen 

Gespräche führen / moderieren, 
verhandeln 
kundenorientierte Kommunika-
tion 
Prüfungsgespräch 

Informations- 
verarbeitung 

     

Veranstaltungs-
technik 

Versammlungsstättenverordnung: 
Geltungsbereich, Bemessungs-
zahlen, Betreiberverantwortung,  

Brandschutz, Bestuhlung, 
Rettungswege, Gastspiel-
prüfbuch 
 

fliegende Bauten, Theatertech-
nik Bühnentechnik, Sicher-
heits-konzepte 

Lichttechnik, Py-
rotechnik, Ton-
technik, Lärm-
schutz 

Audio- und Videotechnik, 
Crowd Management, Messe-
bau, Catering, Öffentliche Ver-
anstaltungen 

Fachenglisch   
 

   

 
 
 
 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 
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Bildungsgang Veranstaltungskaufleute - 3. Ausbildungsjahr 
Didaktische Jahresplanung - Fachkompetenzen 

Jahr 20xx 
Zeugnisfächer 1. Halbjahr 2. Halbjahr 

 
 
Lernfeld 
 

LF 11: „Personalwirtschaftli-
che Aufgaben wahrneh-
men“, Personal einstellen, 
verwalten, führen, freiset-
zen 
Entgelt berechnen und bu-
chen 

 
 
Prüfungsvorbereitung: 
Vorbereitung zur schriftlichen 
und praktischen Prüfung 

 

 

Lernfeld 
 

LF 10: „Geschäftsprozesse 
erfolgsorientiert steuern“ 
Deckungsbeitragsrechnung 

Wirtschaft und 
Gesellschaft 

 

Sprache und 
Kommunikation 

  

Informations- 
verarbeitung 

 

Veranstaltungs-
technik 

Öffentliche Veranstaltungen 
Catering 
Prüfungsvorbereitung 

Fachenglisch   
 

RAHMENLEHRPLAN 
für den Ausbildungsberuf Veranstaltungskaufmann/Veranstaltungskauffrau 
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 11.05.2001) 
 
Siehe:  www.kmk.org  
 
 

Der überwiegende Teil (ca. 90 %) der Schüler:innen besteht 
nach 2,5 Jahren die Handelskammerprüfung, die verbleibenden 
Schüler:innen werden in die folgende Prüfungsklasse umgesetzt. 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

wird in diesem Ausbildungsjahr nicht unterrichtet 

http://www.kmk.org/
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2.4 Grundstruktur einer Agentur und Lernfeldzuordnung 
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2.5 Projektzyklus 
 
In die Ausbildung sind drei umfangreichere Projekte integriert. Die Projekte umfassen jeweils mehrere Schultage 
und finden in den Schulhalbjahren 1, 3 und 4 der Ausbildung statt. Ziel der Projekte ist der Erwerb beruflicher 
Handlungskompetenz durch die Auszubildenden. Diese beinhaltet sowohl fachliche als auch überfachliche Kom-
petenzen. 
 

Projekt: Vorstellung des Ausbildungsbetriebes 
 
Die Auszubildenden erhalten den Auftrag, ihren Ausbildungsbetrieb vor der Klasse zu präsentieren und eine 
Präsentationsmappe zu erarbeiten.  
 
Der Arbeitsauftrag enthält ein klar definiertes Ziel, das durch zielgerichtetes Arbeiten in einem engen Zeitfenster 
termingerecht zu erreichen ist. Die Leistung der Auszubildenden besteht darin, die Daten des Betriebes den 
Vorgaben entsprechend in der Präsentationsmappe aufzubereiten und Wesentliches vor der Klasse in fünf Mi-
nuten mithilfe von Flipcharts, Metaplan oder Power Point zu präsentieren. 
 
Die Auszubildenden erhalten direkt nach der jeweiligen Präsentation ein Feedback von Lehrer:innen und Mit-
schüler:innen.  
 
Lernziele dieses Projektes sind: 
 
Fachlich: - Überblick über Betriebe der Veranstaltungsbranche 

- Aufbauorganisation 

Sozial: - Feedback erhalten und geben 

Personal: - termingerechtes Arbeiten und Präsentieren 
- Erstellen einer Dokumentation nach Vorgaben  
- vor der Klasse präsentieren 

 

 
Projekt: Konzepterstellung – Ein Grobkonzept für ein schulisches Realprojekt erstellen 
 
Die Auszubildenden erhalten als Arbeitsgruppen den Auftrag, ein Veranstaltungskonzept für ein schulisches 
Realprojekt zu entwickeln. Dieses Grobkonzept umfasst ausgehend von einem vorgegebenen Realprojekt (Ab-
schlussgala, Konzepttage, MEET Hamburg etc.) konkrete Vorschläge für Zielgruppe, Umsetzung/Dramaturgie, 
Finanzierung, etc. Abzugeben ist eine Präsentationsmappe. Außerdem muss sich die Arbeitsgruppe einem Pitch 
stellen. 
 
Der Arbeitsauftrag enthält hohe Anforderungen an die Auszubildende, kundenorientiertes Denken in einer un-
übersichtlichen Situation zu erproben. Selbständig entwickeln die Auszubildende Ideen für ihre Veranstaltung. 
Das zu erarbeitende Konzept umfasst alle relevanten Aspekte einer Veranstaltungsplanung. Der Arbeitsprozess 
wird nach den Regeln des Projektmanagements organisiert und dokumentiert. 
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Die Auszubildenden erhalten nach ihren Präsentationen ein Feedback von Lehrer:innen und einzelnen Schü-
ler:innen. Ein Reflektionsbericht der Arbeitsgruppen fließt in die Bewertung ein. 
 
Lernziele dieses Projektes sind: 
 
Fachlich: - Ein Veranstaltungskonzept entwickeln 

- Eine Zielgruppenanalyse durchführen 
- Ideenentwicklung (Motto, CI) 
- Budgetierung, Sponsoring 

 

Sozial: - Nutzen der Kompetenzen der einzelnen Mitglieder der Gruppe 

Personal: - übernommene Arbeiten termingerecht erfüllen u. U. unter rechtzeitiger Delegation 
von Teilaufgaben 

- Verinnerlichung der Vorgehensweisen des Projektmanagements 
 
 
Projekt: schulisches Realprojekt - Planung, Organisation, Durchführung und Auswertung einer 
Veranstaltung  
 
Die Klasse erhält den Auftrag, eine reale Veranstaltung, wie z. B. einen Kongress, eine Tagung oder eine Messe 
zu planen und durchzuführen. Veranstaltungen sind z. B. der jährliche Kongress „Meet Hamburgˮ für Auszubil-
dende der Veranstaltungswirtschaft aus ganz Deutschland, eine Tagungsreise mit Teamtraining oder andere 
klassenindividuelle Projekte. Außerdem wird eine „Zeugnisübergabefeier“ für die Absolvent:innen der Berufli-
chen Schule City Nord geplant und durchgeführt. Die Projekte erstrecken sich über mehrere Monate. In Abspra-
che mit den Lernfeldlehrer:innen werden Lernfeldstunden zur Verfügung gestellt.  
 
Die Projektaufträge eröffnen bewusst Spielräume für die Auszubildenden, so dass sie sich mit ihrer Veranstaltung 
identifizieren können. Die Veranstaltung wird abgerechnet und dokumentiert. Die Klasse wird von den Lernfeld-
lehrer:innen gecoacht. Es werden Meilensteine festgelegt. Bestandteil der Bewertung sind Reflektionsbögen, die 
die Auszubildenden am Ende des Projektes für sich persönlich, für ihre Aufgabengebiete und für das Gesamt-
projekt abgeben. 
 
Lernziele dieses Projektes sind u.a.: 
Fachlich: - Planung, Durchführung und Auswertung einer größeren Veranstaltung 

- Beachtung eines Budgets 
- Sponsorensuche 
- Teilnehmermanagement 
- Zielgruppengerechte Programmgestaltung 
- Pressearbeit 

Sozial: - Entwickeln von handlungsfähigen, temporären Aufbau- und Ablaufstrukturen 
- Lösen von Konflikten 

Personal: - Handeln in Belastungssituationen 
- Kommunikationsfähigkeit 
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2.5 Notenschlüssel (Handelskammer-Schema) 
 
Der nachfolgende Notenschlüssel ist Grundlage für die Bewertung der Leistungsnachweise in den berufsbezo-
genen Lernfeldern und den berufsübergreifenden Fächern. 
 
Notenstufen (Empfehlung des Bundesausschusses für Berufsbildung) 
 

Eine den Anforderungen im besonderen Maße entspre-
chende Leistung. 

sehr gut (1) = 100 bis 92 Punkte 

Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung. gut (2) = 91 bis 81 Punkte 

Eine den Anforderungen im Allgemeinen entspre-
chende Leistung. 

befriedigend (3) = 80 bis 67 Punkte 

Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Gan-
zen den Anforderungen noch entspricht. 

ausreichend (4) = 66 bis 50 Punkte 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, 
jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grund-
kenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehba-
rer Zeit behoben werden können. 

mangelhaft (5) = 49 bis 30 Punkte 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht 
und bei der selbst die Grundkenntnisse lückenhaft 
sind, so dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht beho-
ben werden können. 

ungenügend (6) = 29 bis 0 Punkte 

 
 
Tabelle für Punktwertung für von 100 abweichende Gesamtpunktzahlen (§ 20 der Prüfungsordnung) 
 

Note 100 10 15 20 25 30 35 40 50 60 70 80 90 

1 
sehr gut 

100,0 
92,0 

10,0 
9,2 

15,0 
13,8 

20,0 
18,4 

25,0 
23,0 

30,0 
27,6 

35,0 
32,2 

40,0 
36,8 

50,0 
46,0 

60,0 
55,2 

70,0 
64,4 

80,0 
73,6 

90,0 
82,8 

2 
gut 

91,9 
81,0 

9,1 
8,1 

13,7 
12,1 

18,3 
16,2 

22,9 
20,2 

27,5 
24,3 

32,1 
28,4 

36,7 
32,4 

45,9 
40,5 

55,1 
48,6 

64,3 
56,7 

73,5 
64,8 

82,7 
72,9 

3 
befriedigend 

80,9 
67,0 

8,0 
6,7 

12,0 
10,1 

16,1 
13,4 

20,1 
16,8 

24,2 
20,1 

28,3 
23,5 

32,3 
26,8 

40,4 
33,5 

48,5 
40,2 

56,6 
46,9 

53,5 
40,0 

60,2 
45,0 

4 
ausreichend 

66,9 
50,0 

6,6 
5,0 

10,0 
7,5 

13,3 
10,0 

16,7 
12,5 

20,0 
15,0 

23,4 
17,5 

26,7 
20,0 

33,4 
25,0 

40,1 
30,0 

46,8 
35,0 

53,5 
40,0 

60,2 
45,0 

5 
mangelhaft 

49,9 
30,0 

4,9 
3,0 

7,4 
4,5 

9,9 
6,0 

12,4 
7,5 

14,9 
9,0 

17,4 
10,5 

19,9 
12,0 

24,9 
15,0 

29,9 
18,0 

34,9 
21,0 

39,9 
24,0 

44,9 
27,0 

6 
ungenügend 

29,9 
0 

2,9 
0 

4,4 
0 

5,9 
0 

7,4 
0 

8,9 
0 

10,4 
0 

11,9 
0 

14,9 
0 

17,9 
0 

20,9 
0 

23,9 
0 

26,9 
0 
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2.6 Schlichtungsausschuss 
 
Ebenso wie in einem normalen Arbeitsverhältnis kann es auch in einem Ausbildungsverhältnis zu Problemen 
oder sogar zu ernsthaften Streitigkeiten kommen. Ausbildungsverhältnisse sind jedoch keine Arbeitsverhält-
nisse, es gibt eine ganze Reihe von Vorschriften, die bei Ausbildungsverhältnissen zu beachten sind. Bei Aus-
bildungsfragen und Problemen können Sie sich an unsere Ausbildungsberatung wenden, die Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Sie erreichen sie unter Ausbildungsberatung@hk24.de. Wenn der Streit eskaliert 
und es zu Abmahnungen oder sogar Kündigungen kommt, kann unser Schlichtungsausschuss für Streitigkeiten 
aus Ausbildungsverhältnissen weiterhelfen. Vorher sollten Sie jedoch unsere Ausbildungsberater:in kontaktie-
ren. In vielen Fällen können die Probleme bereits durch sie schnell und unproblematisch geklärt werden. An-
derenfalls werden unsere Berater:innen für Sie umgehend den Kontakt mit den für den Schlichtungsausschuss 
zuständigen Kolleg:innen herstellen. 
 
2.7 Berichtsheft 
 
Schnell-Check für Auszubildende: Was ist ein ordnungsgemäß geführtes Berichtsheft? 
 
1. Das Berichtsheft wird bei der Anmeldung zur Prüfung als pdf hochgeladen. Als pdf-Datei darf das Berichts-

heft den Umfang von 10 MB nicht überschreiten.  
2. Auf jeder Seite geben Sie Ihren Namen, das Ausbildungsjahr und den Berichtszeitraum an. 
3. Bitte stellen Sie vor der Abgabe sicher, dass Ihr Berichtheft täglich, wöchentlich, mindestens aber monat-

lich in möglichst einfacher Form schriftlich oder elektronisch geführt ist (Umfang: mindestens 1 DIN A4-
Seite je Monat). Eine Einreichung ist ab der Sommerprüfung 2021 nur noch digital möglich. 

4. Bitte überprüfen Sie, ob die gesamte Ausbildungszeit (Zeiten im Betrieb und Zeiten in der Berufs-
schule) dokumentiert und nachgewiesen ist. Die Ausbildungsnachweise müssen mindestens stichwortartig 
den Inhalt der betrieblichen Ausbildung sowie die Themen des Berufsschulunterrichts wiedergeben. 

5. Die zeitliche Dauer der Tätigkeiten sollte aus dem Ausbildungsnachweis hervorgehen. Stellen Sie bitte si-
cher, dass Abwesenheiten, wie Urlaub, Krankheit und sonstige Verhinderungsgründe, dokumentiert sind. 

6. Das Berichtsheft muss regelmäßig geführt und vom Ausbilder durchgesehen und abgezeichnet worden sein 
(bei schriftlichen Berichtsheften per Unterschrift, bei elektronischen Berichtsheften auch auf andere Weise). 
Dass dieses so erfolgt ist, bestätigen Sie und Ihr/e Ausbilder:in uns ausschließlich auf dem Anmeldeformu-
lar, das Ihr/e Ausbilder:in von uns für die Zulassung zur Prüfung erhalten.   

7. Das Berichtsheft ist auch nach Abgabe bis zum Ende der Ausbildung weiterzuführen. 
8. Ab Sommer 2021 entfällt eine Rücksendung der eingereichten Berichtshefte, da die Berichtshefte ab dieser 

Prüfung nur noch digital eingereicht werden. 
 
Quelle: www.hk24.de 
 
Handelskammer-Abschlussprüfungen  

Prüfungsbereiche Zeit Aufgaben Punkte Gewicht 
1. Tag (schriftlich)     

Veranstaltungsorganisation (1.1) 90 Minuten ungebunden 100 1/6 

Veranstaltungsorganisation (1.2) 60 Minuten gebunden 100 1/6 

2. Tag (schriftlich)     

Wirtschafts- und Sozialkunde (2) 60 Minuten gebunden 100 1/6 

Veranstaltungswirtschaft (3) 60 Minuten gebunden 100 1/6 

3. Tag (mündlich)     

fallbezogenes Fachgespräch 15 + 20 Mi-
nuten 

Bearbeitung von einem Fall 200 2/6 

gebundene Fragen = Kästchen zum Eintragen/Ankreuzen; ungebunden Fragen = Antwort in Aufsatzform  

https://d.docs.live.net/e1458938caa89941/Abteilungsleitung%20VK/Infoheft/Ausbildungsberatung@hk24.de
https://www.hk24.de/produktmarken/ausbildung-weiterbildung/ausbildung/ausbildungspruefungen/formular-upload-berichtsheft-4941698
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2.8 Zeugnis 
Jahreszeugnisse erhalten Sie am Ende eines Schuljahres mit den Noten der Lernfelder, die in dem Schuljahr 
unterrichtet wurden und den Erweiterungsfächern sowie den Fehlzeiten. Halbjahreszeugnisse werden nicht 
erteilt. Die Zusammensetzung der Zeugnisnote entnehmen Sie der Übersicht. 

Zeugnisnoten für Veranstaltungskaufleute 

 
Lernfelder/Fächer 

1. Ausbil-
dungsjahr 

2. Ausbil-
dungsjahr 

3. Ausbil-
dungsjahr 
Abschluss-

zeugnis 

LF 1:  Den Betrieb erkunden und darstellen x  x 

LF 2:  Die Berufsausbildung selbstverantwortlich mit-
gestalten 

x  x 

LF 3:  Geschäftsprozesse erfassen und auswerten x  x 

LF 4:  Märkte analysieren und  
Marketinginstrumente anwenden 

 x x 

LF 5:  Dienstleistungen und Güter beschaffen  
und verwalten 

x  x 

LF 6:  Finanzquellen erschließen und Finanzmittel 
einsetzen 

 x x 

LF 7:  Veranstaltungen planen, durchführen und 
nachbereiten (schulisches Realprojekt) 

 x x 

LF 8: 
Veranstaltungen im Rahmen der integrierten 
Kommunikation eines Unternehmens 
konzipieren 

 x x 

LF 9:  Qualitätsmanagement, Veranstaltungen  
auswerten 

  x 

LF 10:  Geschäftsprozesse erfolgsorientiert steuern   x 

LF 11:  Personalwirtschaftliche Aufgaben  
wahrnehmen 

  x 

Informationsverarbeitung x  x 

Sprache und Kommunikation x x x 

Wirtschaft und Gesellschaft x x x 

Fachenglisch x  x 

Veranstaltungstechnik  x x 
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Jahreszeugnis (1. Ausbildungsjahr) 
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Jahreszeugnis (2. Ausbildungsjahr) 
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Abschlusszeugnis (3. Ausbildungsjahr, Vorderseite) 
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Abschlusszeugnis (3. Ausbildungsjahr, Rückseite) 
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3 Gebäude-/Raumpläne und -bezeichnungen 

 
 

Beispiel 2. Stock: A226 Kompartment im 2. Stock Raum 26 
A = Hauptgebäude mit Verwaltung im 1. Stock  
B = Hochhaus mit Unterrichtsräumen  
C = Flachbau mit Medien- und Beratungszentrum 
 
Fahrstühle 
Im Hauptgebäude (A) fährt der große Fahrstuhl direkt vom Erdgeschoss in das 4. Stockwerk. Im Hochhaus (B) 
fahren die beiden linken Fahrstühle direkt vom Erdgeschoss in das 6. Stockwerk. Bedürftige erhalten Trans-
ponder, um in jedes Stockwerk gelangen zu können. 
 
Essen und Trinken 
Im Erdgeschoss befindet sich eine Mensa mit frisch zubereiteten Speisen und Getränken.  Der täglich wech-
selnde Mittagstisch bietet vegane und vegetarische Speisen sowie Fleisch- und Fischgerichtet. Des Weiteren 
gibt es einen Kiosk für die Versorgung mit Kaffee, Brötchen und Süßigkeiten. Wasserspender zum kostenlosen 
Befüllen eigener Wasserflaschen befinden sich beim Kiosk, auf der Galerie (1. Stock, A110) sowie im  
Flachbau C. 
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4 WebUntis 
Hier finden Sie Infos zur Anmeldung und Lesbarkeit von WebUntis. 
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5 Dein Anliegen 
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6 Wir sind Klimaschule 

 
 
 
 

• Das Licht nur einschalten, wenn es nötig ist 
• Das Smartboard in den Pausen abschalten, nicht                                      

unnötig Videos schauen oder Musik hören 
• Stoßlüften, statt Fenster auf Kipp 
• Heizungsthermostate maximal auf 3 

 
 

• Deine eigene Trinkflasche mitbringen und am Wasserspender auffüllen 
• Arbeitsblätter abheften, statt sie im Klassenraum zu vergessen 
• Lieber frisches Obst aus der Region mitbringen, als verpackte                               

Lebensmittel aus dem Supermarkt zu holen 
• Überlege zweimal, bevor du etwas ausdruckst 
• Für Kaffee lieber Mehrweg statt Einweg 
• Lieber Mensa-Essen, statt Fast Food 
• Mehrwegflaschen nutzen 

 
 

• Überlege zweimal, was in welchen Müll gehört 
• Papier sauber trennen! Schmutziges lieber in den Restmüll! 
• Verpackungen (Alu, Plastik, Verbundstoffe) nur sauber in den gelben 

Behälter 
• Du bist dir nicht sicher?  Lieber den Restmüll nehmen! 
• Halbvolle Kaffeebecher? Ins Klo kippen, nicht in die Müllbehälter! 
• Einweg-Pfandflaschen in unserer Spendensammeldose spenden 

 

 

• Mit Öffis kommen & Auto am P+R-Parkplatz stehen lassen.  
• S-Bahn, U-Bahn & Busse bringen dich zur Schule!  
• Oder noch besser: Das Fahrrad nehmen.                                                                                

Es gibt ausreichend gesicherte Stellplätze. 
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• Implementierung des Themas Nachhaltigkeit in den Unterricht 

• Implementierung des Wahlpflichtkurses „Nachhaltigkeit“ 
• Teilnahme an der Aktion „Hamburg räumt auf“ 

• Begrünung der Schuldächer 
• Verwendung von regionalen und saisonalen Produkten in der Mensa 

• Nachhaltiges Modellunternehmen für den Lernfeldunterricht bei den Kaufleu-
ten für Büromanagement 

• Jährliche Durchführung eines Klimatages 

• Installation einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Turnhalle 

• Installation von Bewegungsmeldern in allen Toilettenräumen 
• Installation von CO2-Ampeln in allen Unterrichtsräumen zur Unterstützung 

des klimafreundlichen Lüftens 

• „papierloses Lernen“ durch die Nutzung des Lernmanagement-Systems  
• Umstellung auf Zero-Clients und zeitgleiche Abschaltung von stromintensiven 

Servern 

• Mülltrennsystem (Trennung von Wertstoffen, Restmüll und Papier) 
• Aufstellung einer XXL-Pfanddose zum Sammeln von Pfandflaschen bzw. –do-

sen und anschließendes Spenden der Einnahmen an nachhaltige und soziale 
Projekte 

• Bau eines überdachten Fahrradunterstandes 

• Jährliche Teilnahme am „Stadtradeln“ 
• Installation einer Fahrrad Reparatur-/Servicestation 

• Beschaffung von schuleigenen, nachhaltigen Trinkflaschen  
• Aufstellung von drei Wasserspendern 

• Vermeidung von Einweggeschirr bei Schulveranstaltungen 
• Implementierung von Klimasprecher:innen in allen Klassen (aktuell in der Pi-

lotphase) 
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7 Zugänge und Passworte 
 
WLAN 
Netzwerk: BS28-Temp 
Passwort: BS28start! 
 
Schulnetzwerk 
Zugangsdaten: 6 Buchstaben deines Nachnamens + 2 Buchstaben deines Vornamens 
Passwort: BS28!start 
(Passwort muss sofort neu erstellt werden) 
 
Prowim (Mail) 
Zugangsdaten: 6 Buchstaben deines Nachnamens + 2 Buchstaben deines Vornamens 
Passwort: BS28!start 
Client/App: Prowim Go 
 
Brightspace (Lernmanagementsystem) 
Zugangsdaten: 6 Buchstaben deines Nachnamens + 2 Buchstaben deines Vornamens 
Passwort: BS28!start  
 
WebUntis (Vertretungsplanung) 
Benutzername: Schueler 
Passwort: Student@bs28 
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